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Die Stichwahlparole
der Sozialdemokratie

Von unſerem nach Jena entſandten Mitarbeiter
Auf dem ſozialdemokratiſchen Parteitag in Jena hat

am Freitag Abg Bebel die Richtlinien für die taktiſche
haltung der Partei bei den kommenden Reichstags
wahlen feſtgelegt und die Parole für die Stichwahlen
ausgegeben Der Parteitag hat die vom Referenten namens
des Parteivorſtandes vorgeſchlagene Reſolution einſtimmig an
genommen Bei der Disziplin durch die ſich die Sozial
demokratie auszeichnet iſt anzunehmen daß der Beſchluß
des Parteitags zur Durchführung kommen wird und es iſt
daher angezeigt dieſem Beſchluß volle Beachtung zu ſchenken
und beim parteipolitiſchen Aufmarſch damit zu rechnen

Es muß anerkannt werden daß der greiſe Führer der
Sozialdemokratie ſich auf dem Jenger Parteitag als kluger
Taktiker erwieſen hat er hat ſowohl in der Marokkofrage
wie im Referat über die Reichstagswahlen ſein leicht zum
Durchgehen geneigtes Temperament ſichtlich gezügelt und im
ganzen Ausführungen gemacht die ſich der Auffaſſung der
bürgerlichen Linken nähern und nicht ſelten erheblich ab
weichen von dem Radikalismus den Bebel ſelbſt früher
häufig genug vertreten hat Es kommt nicht darauf an
ſo ruft er aus was wir wollen ſondern was wir
können Sonſt klang die Weiſe ganz anders beſonders
wenn es galt dem Liberalismus Knüppel in den Weg zu
werfen der ſich redlich bemüht das nach den Umſtänden
Erreichbare durchzuſetzen Die Gründe für die Mäßigung
die ſich der Parteivorſtand und mit ihm durch einmütige Zu
ſtimmung zu der vorgelegten Reſolution der Parteitag auf
erlegt hat liegen auf der Hand die Mitläufer ſollen
bei der Fahne gehalten werden davon hängt zu einem
guten Teil der Ausgang der nächſten Wahl ab und darum
wird alles vermieden was den noch nicht auf das ſozia
liſtiſch kommuniſtiſche Dogma unbekehrbar eingeſchworenen
Wähler ſtutzig machen könnte

Was aber auch die Motive des Jenger Beſchluſſes ſein
mögen der entſchiedene Liberalismus hat keinen Anlaß die
in der Reſolution erhobenen Forderungen zu der Stichwahl
als unberechtigt zu bekämpfen Behel ſelbſt hat ausgeführt
daß die Forderungen die er in dieſem Falle dem Partei
tag unterbreitet habe ſehr beſcheiden ſeien ſo beſcheiden
daß mancher den Kopf geſchüttelt habe aber er wäre froh
wenn ſich allerwärts Kandidaten dafür fänden Die Fort
ſchrittliche Volkspartei die in einer großen Zahl von Wahl
kreiſen in ſcharfem Kampfe mit der Sozialdemokratie ſteht
buhlt nicht um ſozialdemokratiſche Unterſtützung bei der
Stichwahl aber ſie kann wenn bei Stichwahl
entſcheidungen von ſozialdemokratiſcher Seite die vom Par
teitag erhobenen Forderungen geſtellt werden ruhig darauf
hinweiſen daß ſie ſchon nach ihrem Programm verpflichtet
iſt im Sinne dieſer Forderungen zu wirken Offenſichtlich
iſt bei dieſer Stichwahlparole auch nicht die Rückſicht auf
eine etwaige Unterſtützung der Fortſchrittlichen Volkspartei
beſtimmend geweſen ſondern weit mehr die Abſicht die
Stimmenabgabe für nationalliberale Kandidaten in der
Stichwahl zu ermöglichen Wenn ſich zwei Kandidaten in
der engern Wahl gegenüberſtehen die beide bereit ſind die auf
geſtellten Bedingungen zu erfüllen ſo iſt der Liberale dem
Nichtliberalen vorzuziehen Dieſer Satz der Reſolution
wurde von Bebel noch beſonders unterſtrichen er richtet ſich
gegen etwaige Neigungen mit dem Zentrum oder mit
rechtsſtehenden Parteien StichwahlTechtelmechtel anzu
ſangen wenn deren Kandidaten ſich bereit erklären be
ſtimmte Bedingungen zu erfüllen nur um die liberalen
Mitbewerber aus dem Sattel zu werfen Solche eigen
artigen Wahlvereinbarungen ſind bei den letzten Wahlen
mehrfach zwiſchen Sozialdemokratie und Parteien der Reak
tion abgeſchloſſen worden und es iſt immerhin bemerkens
wert daß dieſen Praktiken durch den Beſchluß des Partei
tages ein Riegel vorgeſchoben werden ſoll

Die Quinteſſenz der in Jena beſchloſſenen Taktik liegt
in der Proklamation Bebels daß die Partei alles aufbieten
muß um den ſchwarz blauen Block zu Grunde zu richten und
zu ſprengen Dieſer Erfolg wird um ſo eher erzielt wer
en je mehr die Sozialdemokratie vermeidet ſolche Stich

wahlen herbeizuführen bei denen nach Lage der Dinge nicht
eine linksſtehende Partei ſondern die Reaktion zum Siege
gelangen muß

Konferenz zwiſchen v Giderlen Wächter

und Cambon

Aus Berlin wird gemeldet
Staatsſekretär v KiderlenWächter empfing Frei

t nachmittag 5 Uhr in ſeiner Privatwohnung den ange
r Beſuch des franzöſiſchen Botſchafters Cambon Bei

dauergatertedun ber beiden Staatsmänner die bis 287 Uhr
die anig eraus daß in einigen winzigen e

gierung die deutſchen Gegenvorſchläge an

J genommen habe Jn Bezug auf einige weitere Punkte ſind
nur noch redaktionelle Differenzen zu beſeitigen Es kann faſt
mit Beſtimmtheit geſagt werden daß nur noch über gewiſſe
Fragen und Garantien die Anſchauungen auseinandergehen

ei dem guten Wollen das nach wie vor die beiden Diplo
maten in ihren Unterredungen leitet iſt zu hoffen daß auch
in Bezug auf dieſe letzte Differenz eine Einigung unſchwer zu
erzielen ſein wird Es hat ſich wie weiter mitgeteilt wird
ergeben daß gewiſſe in Paris begangene Jndiskretionen zur
Erleichterung der Unterhandlungen nicht beitrugen Es iſt
daher zwiſchen den Unterhändlern beider Regierungen aufs
neue betont worden daß über die Details der Unterhandlungen
unter keiner Bedingung weitere Mitteilungen eher in die
Preſſe gelangen dürfen als bis die Verhandlungen vollkommen
abgeſchloſſen ſind

Die
Stimmung in Paris

kennzeichnen folgende Berichte
Jm Laufe der Nacht zum Sonnabend ſind im franzöſiſchen

Miniſterium des Aeußern längere Telegramme eingetroffen
Den Zeitungen werden alle Mitteilungen über den Stand
der Verhandlung verweigert Matin erklärt nach den im
Laufe der Nacht eingetroffenen Meldungen könne der Fort
ſetzung der Beſprechungen mit Vertrauen entgegengeſehen
werden Die Aufnahme welche Herr v Kiderlen den Er
klärungen Cambons bereitet hätte haben eine bedeutende
Beſſerung der Lage herbeigeführt Echo de Paris ſetzt die
Veröffentlichung der Zuſchriften von Kolonialintereſſenten
fort welche gegen die Abtretung des Kongo an Deutſchland
proteſtieren Dieſen n fügt das Blatt folgende Be
merkung hinzu Wir teilen die Anſicht der Einſender Die
Konzeſſionen von denen die Rede iſt ſind übertrieben Wie
kann es geſchehen daß wir ſeit 124 Monaten die Forderungen
Herrn v Kiderlens prüfen während ſich dieſer nicht bereit zeigt
mitzuteilen was er uns als Gegenleiſtung in Marokko
anbietet Wie kommt es daß wir es nicht rerweigern mit
Deutſchland über eine eventuelle Abtretung im Kongogebiet
zu ſprechen bevor nicht ſein Panzerſchiff von Agadir zurück
gezogen worden iſt Es iſt Zeit daß Licht in die Unterhand
lungen kommt und die öffentliche Meinung Frankreichs hin
reichend aufgeklärt wird

Der on re Kammerpräſident hielt Freitag eine poli
tiſche Rede in der er erklärte daß nach der Affäre wäahr

ſcheinlich Dreyfus Affäre de Frankreich zerriſſen hätte die
deutſche Flöte die Einigung in Frankreich wiederhergeſtellt
habe Bezüglich der deutſch franzöſiſchen Beſprechungen erklärte
der Kammerpräſident daß die Jntereſſen Deutſchlands in
Marokko nicht mit denen Englands und Spaniens verglichen
werden können und daß Deutſchland im Mittelmeer weniger
intereſſiert ſei als Jtalien

Paris 16 Sept Matin berichtet aus Agadir Alle
Deutſchen die ſich bisher in Agadir aufhielten haben bis auf
einen dieſen Hafen verlaſſen dagegen befinden ſich zurzeit
7 Franzoſen dort Nachdem die meiſten im Susgebiet anſäſſigen
Deutſchen Tarudant verlaſſen hatten hat ſich die Lage dort ge
beſſert Die Meldung daß die Kolonien Deutſchlands und
Oeſterreichs in Mogador alle Scheichs im Susgebiet aufge
fordert haben den Kommandanten des Kreuzers Berlin zu
beſuchen wird offiziell beſtätigt

t

Sozialisten und Marokko
Paris 16 Sept Auf ein vertrauliches Schreiben des

Belgiers Vandervelde iſt hier wie kurz gemeldet der
ſtändige Ausſchuß des Jnternationalen ſozia
liſtiſchen Bureaus zuſammengetreten und hat folgende
Beſchlüſſe gefaßt

Erſtens daß die Umſtände die Einberufung des
Jnternationalen ſozialiſtiſchen Bureaus nötig
machen mit dieſer Einberufung nicht mehr zu zögern iſt und der
Ausſchuß deshalb das Sekretariat des Bureaus erſucht ſie ſofort
zu verwirklichen

Zweitens daß ein von den anweſenden Mitgliedern und Ver
tretern der ſozialiſtiſchen Partei unterzeichneter Aufruf veröffent
licht und angeſchlagen werden ſoll

Drittens daß die ſozialiſtiſch parlamentariſche Gruppe eine
Aufforderung an den Präſidenten der franzöſiſchen
Kammer richten ſoll ſofort die Kammer einzuberufen
und daß alle Deputierten ſchriftlich erſucht werden ſollen zu dieſem
Zweck ihre Unterſchriften mit denen der Mitglieder der ſozia
liſtiſchen Gruppe zu vereinigen

Zum Schluß ſtellt der Beſchluß feſt daß mehr noch als die
Heftigkeiten der alldeutſchen Preſſe die Blätter des franzöſiſchen
Marokkokomitees wie der Temps und das Echo de Paris die Lage
gefährlich verſchärft haben

Der Ausſchuß hat ſofort den erwähnten An erlaſſen
und veröffentlicht Nach einem Hinweis auf den Beſchluß des
deutſchen ſozialdemokratiſchen Parteitages in Jena gegen den
Krieg heißt es darin

Durch eine einmütige revolutionäre Erhebung muß
die arbeitende Klaſſe aller Länder auf das Verbrechen der
Regierenden antworten Mögen alle unſere Abteilungen alle
unſere Gewerkſchaften ſich vereinigen und über die nötigen Be
ſchlüſſe beraten um der Geißel vorzubeugen der alles andere vorzu
ziehen ift

Die Partei hat auf den 23 und 24 September große
Maſſenverſammlungen einberufen um gegen den
Krieg Einſpruch zu erheben

r

Das Attentat auf Stolypin
ein Hignalverbrechen

Von G Schoſchnikow
Zum tieferen Verſtändnis des Attentates auf den

Miniſterpräſidenten Stolypin in Kiew geben wir im Nach
ſtehenden einem vorzüglich unterrichteten ruſſiſchen
Politiker das Wort

Anfang Oktober vorigen Jahres hielt in Berlin Vor
träge über Rußland Dabei ſprach i die Ueberzeugung aus
daß ſpäteſtens im Jahre 1913 neue blutige Signalverbrechen
und revolutionäre Bewegungen zu erwarten ſeien und daß
dieſe neue Revolution aller Wahrſcheinlichkeit nach einen ganz
anderen Ausgang nehmen werde als diejenige von 1905
Einige Tageszeitungen bekämpften meine n und meinten
die revolutionären Elemente ſeien in Rußland aufgerieben
die breite Maſſe aber ſtehe jeder re Bewegung teil
nahmslos gegenüber Dieſe Auffaſſung iſt in Deutſchlan r
verbreitet Oft begegnet man der Aeußerung Rußland habe
ſchon ſo viele Attentate und Aufſtände hinter ſich alle ſeien
aber erfolglos verlaufen Man habe a die äußere 5
hin und wieder geändert die Verhältniſſe ſelbſt aber ſeien
ohne jede Umgeſtaltung immer dieſelben geblieben Dies iſteine höchſt oberflächliche gan n mariſche Beurteilung die
auf keine der Entwiciangepheſen Rußlands zutrifft denn tat

ſächlich hat ſich in Rußland ſehr vieles geändert am meiſten
aber das Volk ſelbſt

Um einen richtigen Einblick in die derzeitigen wirtſchaft
lichen und politiſchen Verhältniſſe Rußlands zu bekommen
muß man auf die vergangene Revolution zurückgreifen Dieſe
iſt nicht wie man meiſtens annimmt von Stolypin beſiegt
worden ſondern ſie wurde in einer revolutionären Gegen
bewegung erſtickt Damals bewegte nur der Hunger die breite
Maſſe des Volkes jede politiſche Jdee war ihm fremd Die
ruſſiſche Regierung die allen Halt verloren hatte wäre trotz
dem hinweggefegt worden wenn dem ſchwachen Väterchen ſeine
ſtarke Mutter Marie Feodorowna der Oberprokurator Pob
jedonoscew und Großfürſt Sergius den Thron nicht gerettet
hätten Dieſes Triumvirat nicht eigentlich Stolypin leitete
die Gegenrevolution mit Hilfe des allruſſiſchen Vereines der
Geiſtlichkeit und der Polizei ein g Geiſtlichkeit predigte
dem Volke auf Geheiß ihres höchſten Prieſters Pobjedonoscew
daß ihre Not durch die Juden und die eigenen ruſſiſchen Jn
telligenten von den Geiſtlichen chriſtliche Juden genannt
herbeigeführt ſei Die Wirkung kam bald Unter Führung
der Polizei fanden die Pogrome gegen die Juden ſtatt und
wo Juden nicht in größerer Zahl vorhanden gegen die eigene
ruſſiſche Jntelligenz Das Volk ſollte ſeine Verzweiflung und
ſeinen Haß austoben können aber nicht auf Koſten der Regierung im Gegenteil auf Kechnung der Feinde der Regie
rung Das erreichte man und Väterchen atmete wieder er
leichtert auf Die Revolution ging in ſchmerzlichen Zuckungen
zu Ende aber ohne berechtigten Grund wiegten ſich die Kreiſe
die an dem Fortbeſtehen der von Stolypin hergeſtellten Ord
nung richtiger Unordnung ein Jntereſſe hatten in Sicher
heit Wohl wurde die Revolution bewältigt aber man dachte
nicht daran daß das angewendete Gegenmittel äußerſt z r
lich war Die Gegenrevolution hätte zu einer wirklichenBeſſerung der wirtſchaftlichen Lage des Volkes führen müſſen

wollte man nicht die ſtaatliche und kirchliche Autorität ſchwer
erſchüttern Die vom Volke erhoffte Beſſerung kam nicht und
heute wiſſen ſelbſt die Ungebildetſten daß ſie alle von der
Regierung und der Geiſtlichkeit am Narrenſeil geführt werden
Das iſt der große Unterſchied der heutigen Lage gegenüber dervon 1905 Rur auf der Grundlage gänzlicher Volksunwiſſen

heit war die Pogrombewegung möglich Für alle ſpäteren
Fälle hat ſich die ruſſiſche Regierung dieſer Waffe ſelbſt be
raubt Nie wieder wird das ruſſiſche Volk für einen ſolchen
Kampf zu haben ſein Das neue Grund und Bodengeſetz Stoly
pins hat wirtſchaftlich keinen Vorteil gebracht Ptrrach aber
Verſchlechterungen So hat das Volk geſehen daß die in die
Duma gewählte Mehrheit ihre Jntereſſen nicht zu wahren ver
mochte Auch dieſe Männer haben abgewirtſchaftet

1912 finden die Neuwahlen zur Duma ſtatt und das
ruſſiſche Volk wird der Regierung eine erdrückende Majorität
der Linken Kadetten bürgerliche Demokraten und Sozial
demokraten auf den Hals ſchicken Mit dieſer Duma kann die
ruſſiſche Regierung nur arbeiten wenn ſie aus dieſer Majori
tät Männer ins Miniſterium beruft Es beſteht aber nicht die
geringſte Ausſicht dafür daß die Regierung dies tun wird
vielmehr iſt beſtimmt zu erwarten daß man die Herren wieder
nach Hauſe ſchickt und damit den Neuausbruch der Revolution
auslöſt Es iſt natürlich nicht vorher zu ſagen ob durch irgend
welche plötzlich eintretenden Umſtände etwa jetzt durch eine
blindbrutale Verfolgung vermeintlicher Komplizen und Hinter
leute des Attentäters Bagrow der Hexentanz ſchon früher los
geht Die Tatſache daß die breite Maſſe nicht ſchläft daß
unter der Aſche des Rieſenbrandes der vergangenen Revo
lution eine ſehr lebensſtarke Glut weiterglimmt und nur eines
kräftigen Windſtoßes bedarf um von neuem aufzulodern dieſe
Tatſache wird die allernächſte Zukunft enthüllen Die ver
ſchiedentlichen Studentenunruhen ebenſo wie jetzt das grauſige
Attentat in Kiew find nichts anderes als vorauseilende Alarm
ſignale die den Leitern des Staates Salvandys Worte zum
Bewußtſein bringen könnten nous dansons sur un volean

Aus Petersburg 16 Sept wird gemeldet
Bis zum ſpäten Nachmittag lauteten die den Nach

richten über den J Stolypins recht unbeſtimmt Man
faßt ihn als befriedigend auf Jedoch iſt die Meldung daß
eine Entfernung der Kugel nicht lei zu



n im Laufe des Jahres ein neues Dezernat

r e

ine Erhöhung der Temperatur eintritt Freitagt ghne ver 4 den rwundeten Miniſter in der Klinik
tolypin der nach langem Vemühen der Aerzte gegen Morgenſos Bewußtſein wiedererlangt hatte ſagte zum Kaiſer daß

er jederzeit bereit ſei ſein Leben für den Zaren hersugeer
Das Gerücht daß die Kugeln vergiftet geweſen ſeien indet
keine Beſtätigung Wie polizeiamtlich feſtgeſtellt worden iſt
iſt der Attentäter Bagrow tatſächlich Agen der ſtaatlichen
Sicherheitspolizei Der Galavorſtellung in Kiew wohnte er
als Detektiv bei Wegen politiſcher Umtriebe war er vor
einigen Jahren beſtraft dann aber begnadigt worden worauf
er in den Dienſt der Polizei trat Er war ſeinerzeit Heidel
berger Student geweſen Nach dem Attentat wurde er vom
wütenden Publikum ſo geſchlagen daß er beſinnungslos vom
Platze getragen werden mußte

Wir verzeichnen folgende letzte Nachrichten
Petersburg 16 Sept Bagrow war im Theater mit

der beſonderen Aufgabe betraut geweſen Stolypin zu be
wachen Vorigen Winter war er in Petersburg wo er an
einer r r mit terroriſtiſchen Führern teilnahm Die
Polizei nahm aber damals an daß er zum Zweck der Spionage
dies getan habe Dem Vernehmen nach wird der Miniſter
gehilfe Kurlow der das Polizeireſſort verwaltet entlaſſen
werden

etersburg 16 Sept Jn Wilna beſtieg die Familie des r r Traſbenrken Stolypin die
auf einem Gut im Gouvernement Kowno den Sommer ver
lebte den der den Chirurgen Prof Zeidler in
das Krankenhaus des Verwundeten führte Abends reiſte
auch Stolypins Bruder ein bekannter Journaliſt
nach Kiew

Petersburg 16 Sept Ein Freitag nachts beim hieſigen
Synod eingetroffenes Telegramm i den Zuſtand Stekupins als ſehr ernſt Die Aerzte zögern
die Kugel zu entfernen weil ſie für das Leben des
Patienten fürchten Der Finanzminiſter Kokoff3 aus Kiew er eingetroffen um als Stellvertreter Stoly

pins im Miniſterrat zu präſidieren

Deutsches Reich
Flugzeugforderungen für den nächſten

Reichsetat
Von unſerm W Mitarbeiter

Der Kaiſer hat bei der Manöverſchlußkritik am 13 d M
den Fliegeroffizieren zugeſichert daß das Kriegsminiſte
r i um baldigſt beim Reichstage eine Forderung für die Ver
mehrungder militäriſchen Flugzeuge einbringen
werde

Jm letzten Etat für die Verwaltung des Reichsheeres
findet ſich unter dem Kapitel 39 Feſtungen Jngenieur
Pionier und Verkehrsweſen die Summe von etwa 125 Mill
Mark für den Uebungs und Unterrichtsfonds der Verkehrs
truppen eingeſetzt Aus dieſem Fonds ſind die bisherigen Ver
ſuche mit Flugzeugen in der Hauptſache mitbeſtritten worden

Frankreich hat für 1912 im Ordinarium und Extra
ordinarium rund 17 Millionen Franken zum Ankauf
von Flugzeugen vorgeſehen Der Finanzminiſter hat hierbei
an den Vorſchlägen ſeines Kollegen vom Kriege nicht einen
Centime geſtrichen

Die Strafrechtskommiſſton
A p Die wiſſenſchaftliche Kommiſſion die unter Vorſitz

von Exzellenz Lucas im April d J zur Beratung des Vor
entwurfes zum Strafgeſetzbuch zuſammengetreten iſt wird im
letzten Drittel des Monats ihre Arbeiten wieder
aufnehmen die durch die ſeit dem 15 Juli währende Ferien
pauſe unterbrochen worden ſind

Die Beratung des erſten allgemeinen Teiles des Ent
wurfes iſt ziemlich raſch vonſtatten gegangen Allerdings ſind
alle ſtrittigen Punkte des allgemeinen Teiles zurückgeſtellt
worden um erſt bei dem ſpeziellen Teile zur Erörterung zu
kommen Man macht ſich darauf gefaßt daß von jetzt an die
Beratungen nur ſehr langſam vorwärts gehen werden
da gerade über die wichtigſten Fragen des ſpeziellen Teiles
unter den Kommiſſionsmitgliedern weitgehende Mei
nungsverſchiedenheiten beſtehen zu denen ſich noch
die Differenzpunkte aus dem allgemeinen Teile geſellen deren
Erörterung ſehr eingehende Debatten hervorrufen dürfte

Der deutſche Richtertag
Auf dem 20 Deutſchen Richtertag der in dieſer Woche in

Dresden ſtattfand warf in der Diskuſſion Landtagsabgeord
neter Geheimer Juſtizrat Boisly Halberſtadt die Frage
auf ob die Verhältniſſe wirklich ſo ungünſtig liegen daß wir ſchon
jetzt ein deutſches Richtergeſetz fordern müſſen
Er kam zu einer Bejahung dieſer Frage Wir können nicht warten
bis von extremen politiſchen Parteien verſucht wird Einfluß auf
die Richter zu gewinnen Gerade jetzt wo die Angriffe auf den
Richterſtand in der Preſſe und ſonſt ſich an die Oberfläche wagen
muß Abhilfe geſchaffen werden Jch glaube der Zuſtimmung
aller preußiſcher Richter ſicher zu ſein wenn ich ſage Jn Preußen
iſt eine Beeinfluſſung der Richter durch das Reichs Juſtizamt
nicht erfolgt wenigſtens geht es nicht über das Maß des Notwen
digen hinaus Der Referent hat Abtrennung der Richter vom
Beamtentum gefordert Vielleicht ſprechen da lokale Verhältniſſe
mit Wenn allerdings in Bayern der Richtereid Gehorſam gegen
den Vorgeſetzten fordert ſo iſt das anders in Preußen wo der
Richter nur dem Geſetz unterworfen iſt Der Richter muß alſo ſo
meine ich Beamter als Mitglied des Staatsorganismus bleiben
er übt ſtaatliche Funktionen aus Die freiwillige Gerichtsbarkeit
darf von der richterlichen Tätigkeit nicht losgelöſt werden Jn
bezug auf das Verhältnis zwiſchen Vorgeſetzten und Untergebenen
meint der Redner daß ein tüchtiger Präſident einen Aſſeſſor der
anderer Meinung als er ſei noch nicht als ungeeignet anſehen
werde Es gebe freilich Perſonen die glauben jede Rückſprache
mit einem Vorgeſetzten ſei als Angabe einer beſtimmten Richtung
anzunehmen Der Redner formuliert dann einige Theſen über
die nachher abgeſtimmt werden ſoll

Amt tsrat Neumann Breslau hält es für eine
r die Unabhängigkeit der Richter daß ein Richter

er I Statt J chleuderte man aus Steinmörſern alle

Der Referent Landgerichtsdirektor Reichert Augsburg
und Juſtizrat Boisly einigen ſich hierauf auf folgenden
Antrag ß Die Vorſchriften des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes bedürfen

einer Ergänzung durch Erlaß eines deutſchen Richtergeſetzes
Dasſelbe muß enthalten a Vorſchriften über die materielle
Begrenzung des Richteramtes insbeſondere auch darüber
welche Tätigkeit außer der Rechtsfindung im engeren Sinne
den Gerichten übertragen werden dürfen Vorſchriften
über die Träger des Amtes insbeſondere 1 feſte Anſtellung
aller Richter 2 klare Abgrenzung der richterlichen Verant
wortlichkeit gegenüber der Juſtizverwaltung 3 gleichartige
Grundſätze über die materielle Sicherſtellung der Richter

Der Antrag gelangte einſtimmig zur Annahme Die
Tagesordnung war damit erledigt

Die Aufgaben der Herbſtſeſſion des Reichstages
Aus der abgelaufenen Tagungsperiode des Reichsparla

ments ſind zahlreiche geſetzgeberiſche Aufgaben zurückgeblieben
die noch ihrer Erledigung harren Wie unſer S8 Mitarbeiter
aus u hört rechnet die Reichsregierung nicht
damit daß alle übriggebliebenen Reſtbeſtände verabſchiedet
werden an iſt allerdings im Bundesrat noch
nicht darüber ſſchlüſſig geworden welche von den noch
ausſtehenden Vorlagen dem am 10 Oktober zuſammen
tretenden Reichstage als beſonders dringlich zur Erledigung
empfohlen werden ſollen Darüber wird die Entſcheidung erſt
in der demnächſt abzuhaltenden Bundesratsſitzung nach An

n der in Frage kommenden Reſſortchefs fallen Dieſe
itzung ſollte urſprünglich ſchon in dieſen Tagen ſtattfinden

mußte aber verſchoben werden da die zu hörenden Staats
ſekretäre und Miniſter noch nicht alle vom Urlaub zurückgekehrt
waren

Keine Verſtärkung des Flottenbauplanes

Am Freitag ſind die Voranſchläge des Reichsmarineamts für
den Flottenausbau im Jahre 1912 die im Februar n J dem
neuen Reichstage zugehen ſollen beſtimmt worden Aus dieſen
Voranſchlägen geht laut M hervor daß alle Meldungen über
einen verſtärkten Bauplan im Sinne der Entfchließungen des
Flottenvereins in Nürnberg unrichtig ſind Die Nürnberger
Reſolutionen des Flottenvereins hatten bekanntlich die Kiellegung
eines zweiten großen Kreuzers geſfordert Das Reichsmarineamt
hat ſich aber genau an den alten Flottenbauplan gehalten denn
der Voranſchlag ſieht nur den Bau von zwei Linienſchiffen
und eines großen Kreuzers vor Zwiſchen dem Reichs
ſchatzamte und dem Reichsmarineamte haben Verhandlungen durch
die die Feſtſetzung des Voranſchlags beſtimmt worden iſt nicht
ſtattgefunden Die Stellungnahme des Reichsmarineamts iſt alſo
eine ganz ſelbſtändige

Heer und Flotte
Kanonenboot Danther

Aus Kiel wird der Köln Ztg berichtet daß die Ausbeſſe
rungsarbeiten des von Agadir heimgekehrten Kanonenbootes

Panther beſchleunigt werden damit das Schiff die weſt
afrikaniſche Station wieder aufſuchen kann Die Steigerung der
deutſchen Friedensintereſſen in Weſtafrika welche die Regelung
der marokkaniſchen Frage bringt erfordert dort eine Verſtär
kung des Kriegsſchiffſchutzes Es ſei daher nicht an
gebracht den Kreuzer Berlin zurückzuberufen wenn der
Panther dort eingetroffen ſein wird da heute ſchon die Schutz

ſchiffe nicht genügen Daß mit einer längeren Stationierung des
Kreuzers Berlin in Marokko oder Weſtafrika gerechnet wird
beweiſt die Meldung eines Kieler Blattes daß große Mengen
Munition für den Kreuzer verladen wurden

Hof und Perſonalnachridhten
Marienburg 15 Sept Der Kaiſer iſt heute nachmittag

von Danzig kommend um 4 Uhr 25 Min hier eingetroffen
und beſichtigte unter Führung von Geheimrat Steinbrecht die
Sankt Annenkapelle und ſämtliche Räume des Schloſſes Die

Beſichtigung dauerte 15 Stunden Um 6 Uhr wurde die Fahr
nach Kadinen fortgeſetzt

J

Ausland

Sie hineſijche Armee einſt und jetzt
Die neue Armee Chinas die einen Beſtand von

9696 Offizieren und 190 000 Mannſchaften aufweiſt kann ſich
in ihrer europäiſchen Ausrüſtung und Uniformierung die
Soldaten tragen den Zopf um ihn nicht ſichtbar werden zu
laſſen am Nacken aufgerollt heute ſchon gut und gern vor
den fremdländiſchen Offizieren die ihre Manöver beobachten
ſehen laſſen

Vor zehn Jahren noch glichen dieſe Manöver wie der
italieniſche Oberſt Piſtoleſt in der Nuova Riviſta di Fanteria
ausführt einer echten und rechten Donquichoterie Alle
Krieger die in grellfarbigen mit den ſeltſamſten Hieroglyphen
bemalten Uniformen paradierten trugen den obligaten
Sonnenſchirm Ueber jeder acht Köpfe zählenden Gruppe von
Streitern ragte eine rieſige vier Quadratmeter meſſende
Standarte empor die in leuchtenden Schriftzügen furchtbare
Drohungen enthielt Auf dem Vorderteil der Uniformen der
Unteroffiziere waren in Rieſenbuchſtaben die Worte Tiger
Ungeheuer Rhinozeros s verzeichnet Feige

waren dieſe Soldaten nicht man kann den ſeltſamen Kriegs
leuten im Gegenteil die Anerkennung nicht verſagen daß ſie
bemerkenswerten Mut an den Tag legten Jm Kriege gegen
Japan hielten beiſpielsweiſe ganze Trupps mit Bogen bewaff
neter Chineſen dem er r Gewehr und Geſchützfeuer
der Japaner mit kaltblütiger Todesverachtung Stand Jn der

Schlacht von Linſgra wurde man aber plötzlich von einem
re überraſcht Das war für die Chineſen das Signal
ihre Flinten fortzuwerfen und ſchleunigſt ihre roten irme
aufzuſpannen die dem Feuer der Japaner die denkbar beſten
Zielobjekte boten Die Tiger Rhinozeroſſe und alle die
anderen Ungetümer die ungeachtet der damit verbundenen
Gefahr Sorge trugen ſich gegen den Regen u ſchützen fielen
denn auch unter den ndlichen Kugeln wie die Fliegen Dieſe
ſeltſame Kriegsmethode war auch im Johre 1900 zur Zeit des
Boxeraufſtandes noch gang und gäbe Jn Sietſchün hätte ein
Haufen auf die Wallmauern verkeilter Schützen den Franzoſen
den Eintritt in die Stadt ohne weiteres wehren können

ormen
ektile auf 100 Meter Entfernung in das

Gelände und ein raſſe we Soldat hatte die Aufgabe einen
ſpielen zu laſſen von dem man ſich die mörderiſchſten

irkungen verſprach

Teuerungsunruhen in Oeſterreich
Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus tritt am 5 Oktober

wieder zuſammen Jn einer Obmänner Konferenz drohten die
S Pernerſtorfer und Seitz bei fortdauernder Teuerung mit
Hüngerrevolten worauf Gautſch auf die Verhandlungen
mit Ungarn verwies und die herrſchende Teuerung als eine Welt
kalamität bezeichnete Die Verhandlungen behufs Linderung
der Not dauern an Der Kabinettchef warnte ernſtlich vor Ge
ſetzesüberſchreitungen da die Regierung ihnen energiſch entgegen
treten müßte wodurch Unbeteiligte Schaden leiden würden da ſich
die Arrangeure ſtets im Hintergrunde halten Der Soziale Das
zynski proteſtierte laut M gegen den Vorwurf der Ver,
hetzung der Bevölkerung Eine Revolution ſei heute nicht mehr in
der alten Form möglich ſondern müſſe durch paſſive Reſiſtenz ge
macht werden

Tripolis
Paris 16 Sept Echo de Paris meldet aus Rom Oh

wohl man im italieniſchen Miniſterrat mit der u e
Frage ſich nicht beſchäftigt hat a erhält ſich doch die Meldung
daß die Regierung nur den Abſchluß der deutſch franzöſiſchen
Beſprechungen abwartet um einen Beſchluß hinſichtlich der
Beſetzung von Tripolis zu faſſen

König Ferdinand in Ofen Peſt
Budapeſt 16 Sept Wie verlautet wird der König Ferdi

nand von Bulgarien mit Gemahlin dem Kaiſer Franz Jgoſef
ſelten nach OfenPeſt kommt einen zweitägigen Beſuch

abſtatten

Falſcher Verdacht
Budapeſt 16 Septbr Der im Manövergelände wegen

Spionageverdacht verhaftete ruſſiſche Oberleutnant Nikolaus
Kimilow iſt wieder in Freiheit geſetzt worden Derſelbe be
findet ſich mit ſeiner Gattin auf der Hochzeitsreiſe

Kleine Tagesnachrichten
San Giorgio wieder flott

Laut Telegramm aus Neapell iſt der italieniſche Panzer
kreuzer San Giorgio am Freitag nachmittag wieder
flott gemacht und von der Sicilia in den Hafen von Neapel
geſchleppt worden

Belgien rüſtet weiter
Die meiſten belgiſchen Morgenzeitungen berichten über weitere

umfaſſende Rüſtungen Belgiens Die Regierung traf
Maßnahmen um innerhalb dreier Tage hunderttauſend Mann
mobiliſieren zu können

Aufruhr in China
Während der letzten Tage iſt es laut M Ztg in und bei

Tſchengtu zu Kämpfen gekommen Soweit bekannt iſt der Auf
ruhr der Truppen niedergeſchlagen worden

Gerichtsverhandlungen

Strafkammer
Halle 15 September

Volksblatt und halliſche Polizei
Am 5 Juni d dem zweiten Pfingſtfeiertage wurde be

kanntlich im hieſigen Volkspark eine Verſammlung an der aus
Anlaß der Feier des ſog Jugendtages auch zahlreiche Jugend
liche von hier und auswärts teilnahmen polizeilich aufgelöſt

Die Maßregel wurde dann im Volksblatt in verſchiedenen
Artikeln ſcharf kritiſiert Unter anderem wurde den bei der Auf
löſung beteiligten Polizeibeamten vorgeworfen ſie hätten nach
Räumung des Saales und Gartens des Volksparkes gegen die
auf der Straße angeſammelte Menge ſogar blank gezogen Jn
einem Artikel vom 7 Juni hieß es wörtlich Auf der Straße
wurden die Hinausgedrängten nach dreimaliger Aufforderung
auseinander zu gehen mit blanker Waffe vertrieben

Gegen dieſe Behauptung veröffentlichte eine hieſige konſer
vative Zeitung eine berichtigende Notiz unter der Aufſchrift Wie
man aufreizt Sie machte darin die Mitteilung Die Polizei
behörde die wir hierüber über das angebliche Blankziehen be
fragten bezeichnete jene Behauptung des ſozialdemokratiſchen
Blattes als Lüge keinem der beteiligten Beamten ſei es ein
gefallen von der blanken Waffe Gebrauch zu machen

Auf dieſe Berichtigung erwiderte das Volksblatt mit einem
langen Artikel unter der Spitzmarke Die Lüge der Polizei
Wie man aufreizt Hierin wurde der anderen Zeitung die als
tapſig bezeichnet wurde entgegen gehalten der frühere Bericht

des Volksblattes ſei korrekt Er behaupte ja gar nicht daß von
der Waffe Gebrauch gemacht ſei ſondern nur daß blank gezogen
wurde Eingehauen ſei allerdings nicht worden Blut ſei auch
nicht gefloſſen Aber der Befehl zum Blankziehen ſei tatſächlich
erfolgt und daraufhin von den Beamten unter Vorhalten der
blanken Waffe die Menge zurückgedrängt Bei der aufregenden
Attacke ſei ein alter Mann und eine Frau niedergeriſſen worden

Der Artikel war in ſehr heftigem Tone gehalten und erlaubte
ſich gegen die hochwohllöbliche liebe halliſche Polizei deren Ruhm
wegen ihres ſchneidigen Vorgehens gegen die Sozialdemokratie
ſchon in ganz Deutſchland ja in allen Landen verkündigt werde
ſehr ſcharfe Ausfälle und ironiſche Gloſſen Verantwortlich für
den Artikel zeichnete der Redakteur Wilhelm Könen

Gegen ihn wurde daher auf den Strafantrag des Oberbürger
meiſters Anklage wegen Beleidigung der halliſchen
Polizeibeamten erhoben

Zu der heutigen Verhandlung waren über 40 Zeugen geladen
doch wurde nur die Vernehmung von 18 für notwendig gehalten
Der Angeklagte wünſchte durch die Beweisaufnahme feſtgeſtellt zu
ſehen daß tatſächlich blank gezogen ſei allerdings nur von ein
zelnen Beamten und zwar am Schleifwege Für dieſe Stelle
kamen nur ein Kommiſſar und zwei Sergeanten in Betracht
Sämtliche drei verſicherten mit größter Entſchiedenheit es ſei
nicht blank gezogen dazu habe auch gar kein Anlaß vor
gelegen da die Menge ſich auch ohne ſolche Mittel zerſtreut habe
Auch Polizeiinſpektor v Doſſow erklärte aufs beſtimmteſte er
habe keinen Befehl zum Blankziehen gegeben und auch keinen ein
zigen von allen ſeinen Beamten blank ziehen ſehen Vei der
Räumung des Volksparkes ſei ſogar in der ſchonendſten rück
ſichtsvollſten Weiſe vorgegangen er möchte beinahe ſagen jovial

Ein 16jähriger Zeuge bekundete dagegen er habe am Schleif
wege zwei Beamte blank ziehen und das Volk mit der flachen
Seite des Säbels vorwärts treiben ſehen Ebenſo behaupteten
eine 29jährige Frau und ein 17jähriges Mädchen ſie Hätten am
Schleifwege das Blankziehen zweier Beamten bemerkt Ein
anderer Zeuge ſagte aus am Ausgang des Volksparkes habe
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P Polizeibeamter mehrere Minuten lang den Säbel blank ge
habt Ein Zeuge und eine Zeugin wollen an derſelben Stelle
veobachtet haben daß ein Sergeant den Säbel halb blank zog
Ein z4jähriger Arbeiter erzählte er habe einen Trillerpfiff gehört
und darauf die Rufe Jetzt wird blank gezogen Als er ſich
zaraufhin umſah habe er in der Luft etwas blitzen ſehen das er
für einen blanken Säbel gehalten habe

v Doſſow beſtätigte daß er mit einer Trillerpfeife Sig
nale gegeben habe aber nicht etwa zum Blankziehen ſondern im

nteil um die Beamten nach erledigter Räumung der Straße
wieder zu ſich zurückzurufen

Zwei weitere Zeugen erklärten ſie hätten zwar ſelbſt keinen
vlanken Säbel geſehen wohl aber die Rufe gehört Da da zieht
einer den Säbel

Der Angeklagte führte zur Entſchuldigung des gereizten Tones
tes unter Anklage geſtellten Artikels an er ſei eine ſolche Schärfe
der Polizei gegen ſeine Partei wie ſie hier in Halle angewandt
werde durchaus nicht gewohnt obwohl er ſchon in verſchiedenen
auch preußiſchen Städten als Berichterſtatter und Redakteur tätig

geweſen ſei Nirgends bisher habe er ein ſo ſcharfes Vorgehen
gefunden Er ſei daher da er erſt im April nach Halle gekommen
ſei über das hieſige geſpannte Verhältnis höchſt erſtaunt und be
fremdet geweſen und namentlich über das Einſchreiten gegen die
Jugendlichen in größte Erregung geraten Er habe geglaubt er
müſſe der Polizei einmal energiſch vorhalten daß es ſo nicht
weitergehen könne

Die Strafkammer fand den Angeklagten der Beleidigung der
halliſchen Polizei ſchuldig und verurteilte ihn an
tragsgemäß zu 600 Mark Geldſtrafe Die Be
hauptung daß die Polizei die Volksmenge mit blanker Waffe ver
trieben habe ſei nicht erwieſen

Es könne dem Angeklagten zuerkannt werden daß er in Wahr
nehmung berechtigter Intereſſen gehandelt habe formell aber gehe
der Artikel viel zu weit und ſei für die halliſche Polizei ſehr ſchwer
beleidigend Der Angeklagte ſuche die Polizei lächerlich zu machen
und als unwahrhaftig hinzuſtellen kurz ſein Mütchen an ihr
zu kühlen

Verpflichtung des mit der Zahlung des Mietzinſes ſäumigen
Mieters zur Schadloshaltung des Vermieters wenn dieſer das

Mietverhältnis auf Grund des S 554 B vorzeitig löſt
Nachdruck verboten

Der S 554 des Bürgerlichen Geſetzbuchs räumt dem Vermieter
das Recht ein das Mietverhältnis ohne Einhaltung der Kündi
gungsfriſt zu kündigen wenn der Mieter für zwei aufeinander
folgende Termine mit der Entrichtung des Mietzinſes oder eines
Teiles des Mietzinſes im Verzuge iſt Kann der Vermieter die
Mieträume unter gleichen Bedingungen bald weiter vermieten ſo
dürfte ihm ein weſentlicher Schaden durch die vorzeitige Aufkündi
gung nicht entſtehen Anders iſt es dagegen wenn die Räume
leer ſtehen oder nur billiger vermietet werden können Jn dieſem
Falle hat nach einem neuerdings ergangenen Urteile des Reichs
gerichts der Mieter dem Vermieter den Schaden zu erſetzen ſoweit
als er in der Zeit des Vortragsverhältniſſes entſtanden anzu
ſehen iſt Der Fall liegt wie folgt

Der Beklagte hatte von der Klägerin ein Anweſen gemietet
Da er mit zwei aufeinander folgenden Mietzinszahlungen im
Rückſtande blieb kündigte Klägerin ohne Einhaltung einer Kündi
gungsfriſt und ließ im Wege der Zwangsvollſtreckung das Grund
ſtück räumen Alsdann verlangte die Klägerin im vorliegenden
Rechtsſtreit vom Beklagten einen Betrag von 3000 Mark als
Schadenerſatz indem ſie behauptete es ſei ihr die Weiterver
mietung teils gar nicht teils nur zu einem geringeren Mietzins
möglich geweſen Mit dieſem Anſpruch iſt die Klägerin beim
Oberlandesgericht Colmar durchgedrungen das aus
führt es habe der Mieter durch vertragswidriges ſchuldhaftes
Verhalten F8 276 ff den Grund zur Beendigung des
Mietverhältniſſes herbeigeführt der Beklagte ſei zahlungsunfähig
geweſen und habe ſein Unvermögen zur Leiſtung nach den 88 275
Abſ 2 279 B als Verſchulden zu vertreten

Die gegen das Arteil des Oberlandesgerichts eingelegte
Reviſion iſt vom Reichsgericht zurückgewieſen worden Aus den
Entſcheidungsgründen iſt mitzuteilen Der Mietvertrag begründet
für den Mieter die Verpflichtung dem Vermieter den vereinbarten
Mietpreis zu entrichten 535 Wer aber einen be
ſtimmten Mietzins zu zahlen verſpricht übernimmt damit zugleich
ſtillſchweigend die Gewähr dafür daß er den Mietzins auch wirk
lich bezahlen kann Jnfolgedeſſen wird der Mieter der durch
Zahlungsunfähigkeit an der Entrichtung des Mietzinſes gehindert

Mieters widerfährt Die Erſatzpflicht des Mieters wird nicht da
durch ausgeſchloſſen daß der Vermieter von der ihm nach S 554

B zuſtehenden Befugnis der Kündigung Gebrauch macht
Der Vermieter der von der außerordentlichen Kündigung Gebrauch
macht kann daneben Schadenerſatzanſprüche geltend machen vor
ausgeſetzt nur daß die die Erſatzpflicht begründenden Ereigniſſe
in die Zeit des beſtehenden Vertrages fallen und der Schaden auf
dieſe Ereigniſſe zurückzuführen iſt Beide Vorausſetzungen liegen
hier vor Aktenzeichen III 272/10 Urteil vom 13 Juni 1911

t

Provinzial Nachrichten

Brandunglück
O Löbejün 15 Sept Auf bis jetzt noch unaufgeklärte Weiſe

geriet heute morgen die Hütte des Oebſters Dieſner in Brand
als noch 3 Kinder in ihren Betten darin ſchliefen Die Eltern
waren abſeits beſchäftigt Durch in der Nähe arbeitende Leute
wurden ſie aufmerkſam gemacht Entſchloſſen eilte die Mutter
ihre Kleinen zu retten das jüngſte jährige brachte ſie unverletzt
ins Freie ihr 5jähriger Knabe hatte leider ſchon ſchreckliche Brand
wunden im Geſicht und an Armen erlitten der etwa 3jähr Knabe
Brandwunden am Arm Die Mutter ſelbſt trug im Geſicht und an
den Händen ſchwere Brandwunden davon

Nach ärztlicher Hilfe wurden die beiden Schwerverletzten ins
Krankenhaus gebracht Ein 9jähriges Mädchen war zurzeit in der
Schule Die Hütte iſt mit Jnhalt vollſtändig niedergebrannt

Nebel auf dem Brocken

Witerungsbericht vom Brocken Freitag den 15 September 1911
Originalbericht Nachdruck verboten

Am Mittwoch mitkag erreichte die Temperatur auf dem Vater
Brocken faſt 22 Gard Wärme im Schatten mithin war der 13 d
Monats der drittwärmſte Tag im Monat September Nachmittags
bewölkte ſich der Himmel mehr und mehr mit Gewitterwolken
dabei war kurze Zeit ein ſchwacher Sonnenring ſichtbar bekanntlich
das Anzeichen des Nahens einer feuchten Luftſchicht in der Region
der Eiswolken und neben dem langſam fallenden Barometer
konnte man feſtſtellen daß in kurzer Zeit eine Wendung des Witte
rungscharakters zum Ungünſtigen eintreten dürfte Am 6 Uhr
nachmittags ließ ſich im Weſten der erſte Donner vernehmen dem
in kurzen Jntervallen noch verſchiedene folgten Das Gewitter
zog über die Wetterwarte und zog in öſtlicher Richtung ab Die
Niederſchlagsmenge während des Gewitters belief ſich auf nur
3 Millimeter dagegen ſank die Lufttemperatur von 21 Grad bis
auf 13 Grad hinab Am Donnerstag hüllte mit wenig Unter
brechung Nebel die Brockenkuppe ein und obgleich die höchſte
Temperatur nur 13 Grad C erreichte erſchien um 3 Uhr nachm
ein Nahgewitter in nordweſtlicher Richtung das aber 8 Millimeter
Regenhöhe lieferte So zeigte das Thermometer am 14 früh 10 0
mittags 12 0 und abends 0 Gr Wärme Heute 10 Uhr vor
mittags Barometerſtand 663 Millimeter ſteigend Temperatur

0 Grad Wärme friſcher Nordwind Stärke 4 aber leichter Nebel
hüllt fortgeſetzt den Gipfel ein Auch die Schwalben haben
uns ſeit einigen Tagen verlaſſen um die weite Reiſe über das
Mittelmeer nach dem fernen Süden zu unternehmen Die
Schwalben ziehen nicht gerne von uns denn ſie verlaſſen nur dem
Zwange der Nahrungsſorgen folgend ihre eigentliche Heimat
Abnehmende Tage Des Sommers Freuden gehen zu Ende
Sommer will bald ſcheiden Seit kurzer Zeit iſt es merklich
kühler geworden zumal wenn ſich der Abend neigt Früher als
ſonſt kommt die Dunkelheit laue und warme Nächte gibt es nicht
mehr Alſo trübes wolkiges und kühles Wetter mit zunehmen
der Bewölkung und mäßigen veränderlichen Winden ſtrichweiſe
nur Regen

4 Weſenitz 15 Sept Ein Lebenszeichen aus
Amerika Am 1 Mai d J waren 10 Jahre verfloſſen daß
drei Familien aus hieſigem Orte Döllnitz und Oſendorf nach
Amerika auswanderten Die erſten Nachrichten brachten Lobes
erhebungen über das Land und die Fruchtbarkeit bald ver
ſtummten ſie jedoch Nach langer Pauſe traf kürzlich ein Brief des
früher hier wohnhaften Auswanderers F ein Kurz gibt er an
daß er gegenwärtig eine Bäckerei in einer kleinen Stadt Kanadas
betreibe jedoch beabſichtige ſie bald zu veräußern um nach
Deutſchland zurückzukehren Von der Anſitedelungskommiſſion

iſt nicht bloß nicht frei von der Verpflichtung zur Leiſtung wolle er in der Provinz Poſen einen kleinen La erwerben unde b 279 ſehen de Wege v e auch dem en allen n anſtedeln denn wörtlich heißt es in dem e weiter Es r n Temperatur des Wassers
zu erſetzen der dieſem durch die auf der Zahlungsun gibt doch nur ein Deutſchland Prosp d mmissi bbaxis Süd Nrfähigkeit beruhende Nichterfüllung der Leiſtungopflicht des a

Sport Nachrichten

Das Automobil als Betriebsmaſchine im Rebenberuf

Die praktiſchen Amerikaner begnügen ſich nicht damit das
Automobil als Verkehrsmittel und für den Sport zu verwenden
ſie ſuchen ſich die Motorkraft daneben auch zu techniſchen Sonder
zwecken zunutze zu machen Als typiſches Beiſpiel dieſer prak
tiſchen Doppelbenutzung kann der Fall eines Tierarztes in Oregon
gelten der ſich auch mit dem Scheren von Pferden befaßt So
bald der Mann an den Ort gelangt iſt wo man ſeine Dienſte be
nötigt läßt er ein durch Hebel hochgehobenes Rad des Auto
mobils das ihn hergeführt durch Antrieb des Motors frei laufen
Das drehende Rad wird dann mit einer Transmiſſion in Ver
bindung gebracht die die Schermaſchine in Gang ſetzt So iſt der
Tierarzt in der Lage eine Anzahl von Pferden im Handumdrehen
zu ſcheren dank der gefälligen Mitwirkung ſeines als Verkehrs
mittel benutzten Kraftwagens

Jm Einbaum Eine abenteuerliche Reiſe hat Anfang 1911
der ſchwediſche Journaliſt Kondz Stockholm infolge einer Wette
angetreten Der Schwede fuhr von Stockholm aus in einem Ein
baum über den Finniſchen Meerbuſen nach Petersburg und
paſſierte von dort aus Wolga Don Schwarzes Meer Dnieſter
Weichſel Haff Jetzt traf er den L N zufolge im Kolberger
Hafen nach längerer Küſtenfahrt ein Er gedenkt in kurzer Zeit
Stockholm zu erreichen

Auf deutſchem Motorrad um die Erde fährt gegenwärtig derAmerikaner Streiff Er bedient ſich eines Neckarsulmer
Motorzweirades von 3 Pferdeſtärken Streiff traf am Donners
tag nachmittag mit einem amerikaniſchen Kameraden der ihn bis
nach Deutſchland begleitete demnächſt aber nach ſeiner Heimat
zurückkehrt von Berlin kommend in Leipzig ein Der Kraft
fahrer hat ſeine Reiſe in San Francisco begonnen und den ameri
kaniſchen Kontinent bis Newyork in 28 Tagen durchquert Er be
wältigte dabei eine Strecke von 6300 Kilometern auf zum Teil ſehr
ungünſtigen Wegen vielfach zwiſchen den Gleiſen der Eiſenbahn
fahrend weil die Straßen gänzlich fehlten Dieſe Leiſtung ge
winnt noch dadurch an Wert daß infolge der mitzuführenden
Kleider Vorräte uſw das Geſamtgewicht das der Motor über
Berg und Tal zu ziehen hat ſich auf nicht weniger als 470 Pfund
ſtellt Von Newyork fuhr Streiff mit dem Schiff nach London
reiſte mit dem Motorrad durch England Schottland Jrland und
Wales 2420 Kilometer und durchquerte dann Frankreich bis
nach Paris Nach dem Beſuche der franzöſiſchen Hauptſtadt nahm
Streiff den Weg über Belgien Brüſſel Holland Amſterdam
nach Deutſchland Von der Grenze fuhr der Amerikaner über
Weſel Münſter Osnabrück Minden Hannover Bremen Ham
burg nach Berlin Bis hierher beträgt die Zahl der von Streiff
auf ſeiner Reiſe um die Erde zurückgelegten Kilometer 14 000 Von
Leipzig will Streiff laut L N die Fahrt auf ſeinem Motor
rade über Eiſenach nach dem Rhein fortſetzen dann über Stuttgart
die Schweiz erreichen Jtalien durchfahren und durch Rußland nach
Aſien gelangen Unterwegs beſichtigt Streiff die Großſtädte der
von ihm berührten Länder Einige Stürze infolge der ſchlechten
Wege uſw haben Streiff keinen dauernden Schaden zufügen
können

eererrerreòenn e
Leitung Wilhelm Georg

Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Rachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw J V Wil
helm Georg für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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Das modernſte Moden und Familienblatt Man beachte den
der Stadtauflage unſerer heutigen Nummer beiliegenden Proſpekt
der im Verlag Ullſtein Co erſcheinenden Wochenſchrift Di e s
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für Anthrazitkohle

ſchwarz vernickelt emailliert

für jedes Brennmaterial

neueſte Modelle 1911

Kirchenöfen

Für die kommende Saiſon b

Eiserner Oefen u Kochherde
Dauerbrandöfen

Fabrikate Riessner JunkKer Ruh Loenhold
von 50 bis 1200 Kubikmeter Heizkraft

Dauerbrand Kaminöfen
in eleganter Majolika Emaille

Dauerbrandöfen des Systen

Winters Germanen
ſchwarz vernickelt emailliert mit Majolika Flieſen

Musgraves Original Irischo Oefen
Rmeoh e Co Mannheim

Runde und vierechige Zieröfen

Rippenöfen Mantelöfen Fliesenöfen

Keparaturen an Oefen und Herden
in eigener Werkſtatt prompt und billigſt

vorm Wilh MHeckert

990999090000000000000000000000000000000000000009000000000
bietet mein Lager die größte Answahl

von

Mußterlager der Ofenfabrikate

cles Fürstlich Stolhergschen
Hüttenamtes Ilsenburg a H

Spezialität Irische Oefenin modernen Formen
mit Nickelbehang und Flieſeneinlagen

Ferner empfehle ich

Iriüsche Oefen
mit Blechmantel in einfacher Aue ſtat ung zum Preiſe

Mk 10 13 50 15 bis 25

Regulier Füllöfen
Heizöfen Kochöfen
Transportable Kochherde

ſchwarz und ff emailliert
für Haushaltungen Hotels Rittergüter

Gasöfen und Gasradiatoren
Petroleum Heizöfen

Preislisten und Kostenansehläge
ſtehen e zu Dienſten

Gr Ulrichſtr 57
Fernſprecher 171

in allen S5yſtemen
und Ausſtattungen

besen S s v J

Die hekannten

J Sedann wird es die höchſte geit daß

Sie ſich ein paar gut paſſende
Augengläſer anſchaffen

Koſtenloſe Augenunterſuchung
flaschen Aſſ

öpüikor an schaeter I pienee I

l W

e

Thermos U

I bisher

9090000900000

halt Kalt und heiss
Scheusw Ansſtellung

ohne TFeuer ohne Bis
A Awssttngen

Unzoerbrechlich

in allen Grössen
und FormenGr Steinstr 29 allenJede ärztliche Verordnung ſofort Kannen Zu haben in allen einsechla

Preis j gigen Geszchäften wo nieht

Krüge jagen werden Verkaufsstellen an

T en
e ei erstklassiger Ausführung

Je mancheEalvanos der Origin ne
hen fabrſketer Tee

m

Thermos AktiengesellschaftBerlinW

Man achte genau auf die Marke Thermos resp Demo

gegeben

l

Demospeisegefüss
von M 4,50 an

h r 3 X Ja e ee e e

Komploette
WVohn Speiſe Herren
Schlaſzimmer Ginrichtung

Elegant Salon Einrehtungen

in allen Holz und Stilarten
Klleheneinriehtungen

in modernen Farben
Einjzelne Möbelſtücke

I Schräuke Veriitos Bufetts

Tiſche Rohr und Leder
Iſtühle Garnituren Sofasmit u ohne Umbaun Schreib
Itiſche Bettſtellen mit undohne Matratzen Trumeans

Spiegel
ſehr billig

Für violerlet I Brautausſtattungen
industriello Zwooroer Du rer re

l Selegendeg e v allend
llige Prei eFriedrich Poileke

Gefàsse

Preis wert

Vnentbehrlich für
Berufstätige aller
Art Sporttreihende
und Aaushalt

Perlfransen
tür Tisch und Hängelampen

G F Ritter
Leizigerstrasse 90

C W Witte Halle a

Thermos Flasehen Thermos Speisegefässe u Demo Flaschen

Leipzigerstrasse 90
zu haben bei

Gegr 1883

u rGeiſtſtraße a 2450
Eigene Tiſchlerei und

0000900000000010009000000000
Für

Wintersaaten
Ist

Per blano
T fFüllhornmarke W
der beste Dünger

u e h z r Je re Mi rhe I W

Michel Briketts
anerkannt beste Marke

Allein vertreter Cür Halle und Vmgegend

Hallesches Kohlen u Brikett Kontor
Halle a S Merseburgerstr Ecke Sohmledstr Tel 3939

Klbert Neubert Buchhandlung

Poststr 7 Halle a S Poststr 7
empfiehlt seine

Leihbibliothek
Abonnements bei event täglichem Umtausch

auf 1 Band 2 Bände 3 Bände 4 Bände 5 Bände

monatlich Mk 1 160 2 50 3Abonnements für auswärts
auf 10 12 Bände 5 kg Paket 18 20 Bände

monatlich M 150 Mk 2Jedes Werk ist auch einzeln zu haben Verlangen Sie meinen Katsalog

Er lockert die Ackerkrume und fördert die Gare Wir
empfehlen denselben sowie alle übrigen Düngemittel und
Vutterartikel billigst zur Herbstheferung in prima
Qualitaten unter Gehaltsgarantie

früherSpiess Meyer e
00000000000000100000000000000

HMHermanm

Maimon Tsee ideales Hausmittel

zur e e beſeitigtStuhlverſtopfung Kopfſchm gHautausſchlag S
Hauptdepot Löwenapotheke Halle S am Markt

Veue Sendung RoggenKleie
eingetroffen welche billig abgibt

Zentralteizanger
Speziaglität

Wannen u Brausobädor

Fr Noll Halle s
Osendorſerstrasso 6

Pa Referenzen Fernepreohor 809
CrAusgefuhrto Btagenheizungen

e J eteben auf Wunoob stota zur

Meusel Nacht m

Abonnement Kann federzeit begonnen werden
Neuerschelnungen werden sofort in mehrfacher Anzahl angesohafft

warne
Hoek van Molland HarwichRoute naoh England
Halle ä Goslar Hildesh ab 11,06 vm London an 8,00 vm Dureh
gehende Korridorwagen bis ans Sehiff Speisew Turblinondampfer

Drahtlose Teolegraphie und Unterwasser Glookensſgnaloe
vom Anlegeplatz der Dampfer inKLor ridorzüge mit ehe z e u
auch nac ork und dem Norden voRestaurations wagen England ohne London zu berahren

Naheres duroh A E Tedder General Vertreter der Great RasternBahn Domhot 14 Köln a Rh
Das Lverpool Streot Hotel ist mit dem Ankunftsbahnhofe in London
direkt verbunden Näheres durch H C Amendt Hotel Managor
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